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(54) Gerät zum Auslöschen und für die vorübergehende Aufbewahrung von Zigarettenstummeln

(57) Ein Behälter zum Auslöschen und für die vor-
übergehende Aufbewahrung von Zigarettenstummeln
enthält eine um eine Achse (4) drehbare Trommel (17)
mit mindestens einer parallel zur Achse (4) verlaufen-
den Ausnehmung (21) zur vorübergehenden Aufnahme
eines Zigarettenstummels sowie eine Kammer für die
Lagerung der gelöschten Zigarettenstummel. Die Trom-
mel (17) ist in mehrere, durch Spalte (20) getrennte
Trommelteile (19) unterteilt. In die Spalte (20) ragen an
einer Seitenwand (6) des Behälters angeordnete Ele-
mente (16) hinein, die beim Drehen der Trommel (17)
den Querschnitt der Ausnehmung (21) verändern und
so den Zigarettenstummel aus der Ausnehmung (21) in
die Kammer befördern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behälter zum Aus-
löschen und für die vorübergehende Aufbewahrung von
Zigarettenstummeln der im Oberbegriff des Anspruchs
1 genannten Art.
[0002] Ein tragbares Gerät zum Auslöschen von Zi-
garettenstummeln ist aus der WO 01/39618 bekannt.
Der Behälter enthält vier zylinderförmige Sacklöcher. In
jedes Sackloch kann ein brennender Zigarettenstum-
mel hineingesteckt werden. Der Zigarettenstummel er-
löscht nach mehreren Sekunden von selbst.
[0003] Ein Aschenbecher mit einem solchen Gerät
zum Auslöschen von Zigarettenstummeln ist auch aus
der US 3840027 bekannt. Dieser Aschenbecher besteht
aus einem nach oben offenen Behälter für die Aufnah-
me der ausgelöschten Zigarettenstummel und dem Ge-
rät zum Auslöschen der Zigarettenstummel. Das Gerät
zum Auslöschen der Zigarettenstummel kann um eine
horizontale Achse um 180 Grad gedreht werden, so
dass die Zigarettenstummel in den Behälter fallen. Die-
ser Aschenbecher eignet sich wegen seiner Grösse und
weil der Behälter offen ist nicht als tragbarer Behälter.
[0004] Ein tragbarer Behälter zum Auslöschen und für
die Entsorgung von Zigarettenstummeln ist aus der US
6321757 bekannt. Dieser Behälter enthält ein Fach für
die Aufnahme von ungerauchten Zigaretten, ein Fach
für die Aufnahme von Asche und Zigarettenstummeln,
sowie ein Sackloch für die Aufnahme eines brennenden
Zigarettenstummels. Der Zigarettenstummel muss zum
Auslöschen in das betreffende Sackloch gesteckt und,
nachdem er erloschen ist, von Hand dem Sackloch wie-
der entnommen und in das Fach für die Asche und Zi-
garettenstummel gelegt werden.
[0005] Aus der US 3651817 ist ein Behälter zum Aus-
löschen und für die Entsorgung von Zigarettenstum-
meln bekannt, der eine um eine Achse drehbare Trom-
mel mit länglichen Ausnehmungen für die vorüberge-
hende Aufnahme eines Zigarettenstummels und eine
Kammer für die Lagerung der ausgelöschten Zigaret-
tenstummel aufweist. Dieser Behälter ist relativ kompli-
ziert und unhandlich und von seiner Form her nicht als
tragbarer Behälter geeignet, der als persönliche Uten-
silie mitgeführt werden kann.
[0006] Weitere Behälter sind beispielsweise bekannt
aus den Patentschriften DE 2604899, US 1912598, US
3620225 und US 3695277. Auch diese Behälter können
nicht als persönliche Utensilie mitgeführt werden.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen tragbaren Behälter für das Auslöschen von bren-
nenden Zigarettenstummeln und die vorübergehende
Aufbewahrung der gelöschten Zigarettenstummel zu
entwickeln, der einfach handhabbar ist und als persön-
liche Utensilie mitgeführt werden kann.
[0008] Die genannte Aufgabe wird erfindungsgemäss
gelöst durch die Merkmale des Anspruchs 1.
[0009] Ein erfindungsgemässer Behälter zum Auslö-
schen und für die vorübergehende Aufbewahrung von

Zigarettenstummeln besteht aus einem durch zwei Ge-
häusehälften gebildeten Gehäuse, wobei die erste Ge-
häusehälfte eine um eine Achse drehbare Trommel mit
mindestens einer parallel zur Achse verlaufenden Aus-
nehmung zur vorübergehenden Aufnahme eines Ziga-
rettenstummels enthält und wobei die zweite Gehäuse-
hälfte eine gegenüber der Umgebung geschlossene
Kammer für die Lagerung der gelöschten Zigaretten-
stummel bildet. Das Gehäuse enthält eine Öffnung,
durch die ein zu entsorgender Zigarettenstummel in ei-
ne der Ausnehmungen der Trommel hineingebracht
wird. Die Öffnung des Gehäuses befmdet sich gegen-
über einer Stirnseite der Trommel. Die Trommel ist mit
einem Deckel starr verbunden, der die Öffnung des Ge-
häuses entweder freigibt oder zudeckt. Die Trommel ist
in mindestens zwei, vorzugsweise vier oder fünf Teilkör-
per unterteilt, wobei benachbarte Teilkörper durch einen
senkrecht zur Achse verlaufenden Spalt getrennt sind.
Jedem Spalt ist ein an einer Seitenwand des Behälters
angeordnetes Element zugeordnet, das in den Spalt
hineinragt. Beim Drehen der Trommel verändert das
Element den Querschnitt der Ausnehmung. Diese
Querschnittveränderung bewirkt, dass der Zigaretten-
stummel beim Drehen des Deckels aus der Ausneh-
mung herausbefördert wird, so dass er sich nun in der
Kammer befindet.
[0010] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung anhand der Zeichnung näher erläutert.
[0011] Es zeigen:

Fig. 1 in Explosionsansicht einen erfindungsge-
mässen Behälter für das Auslöschen von
brennenden Zigarettenstummeln und die
vorübergehende Aufbewahrung der ge-
löschten Zigarettenstummel,

Fig. 2 den in seine Einzelteile zerlegten Behälter
in Explosionsansicht,

Fig. 3 den Behälter in zusammengesetzter Form,
mit einer kleinen Modifikation gegenüber
dem Beispiel gemäss Fig. 2,

Fig. 4 - 6 einen Vorgang, wie ein Zigarettenstummel
innerhalb des Behälters transportiert wird.

[0012] Die Fig. 1 zeigt einen erfmdungsgemässen
Behälter für das Auslöschen von brennenden Zigaret-
tenstummeln und die vorübergehende Aufbewahrung
der gelöschten Zigarettenstummel. Der Behälter be-
steht aus einem zweiteiligen Gehäuse, dessen zwei Ge-
häusehälften mit den Bezugszeichen 1 und 2 bezeich-
net sind, und einem Deckel 3, der um eine in Längsrich-
tung des Gehäuses verlaufende Achse 4 drehbar ist.
Der Deckel 3 enthält mindestens eine Öffnung 5, vor-
zugsweise wie im dargestellten Beispiel zwei Öffnun-
gen. Der Durchmesser der Öffnung 5 ist ein wenig grös-
ser, beispielsweise um 1.5 mm, als der Durchmesser
einer Zigarette. Die beiden Gehäusehälften 1 und 2 sind
lösbar aneinander befestigt. Sie können beispielsweise
in der Längsrichtung des Gehäuses gegeneinander ver-
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schoben werden.
[0013] Die Fig. 2 zeigt den in seine Einzelteile zerleg-
ten Behälter in Explosionsansicht und die Fig. 3 zeigt
den zusammengesetzten Behälter, wobei aber alle Ein-
zelteile durchsichtig dargestellt sind. In der Fig. 3 wur-
den die Bezugszeichen aus Gründen der zeichneri-
schen Klarheit mit einer Ausnahme weggelassen. (Das
Beispiel der Fig. 3 enthält gegenüber dem Beispiel der
Fig. 2 eine kleine Modifikation. Das die Modifikation be-
treffende Bezugszeichen 26 wurde eingetragen, seine
Bedeutung wird später erläutert.) Die beiden Gehäuse-
hälften 1 und 2 bestehen je aus einer Seitenwand 6 bzw.
7, einem Boden 8 bzw. 9 und einer Deckwand 10 bzw.
11. Die Deckwand 10 der ersten Gehäusehälfte 1 weist
eine Bohrung 12 zur Aufnahme eines am Deckel 3 be-
festigten Stabs 13 und eine Öffnung 14 auf, die in be-
stimmten Drehlagen des Deckels 3 mit einer der beiden
Öffnungen 5 des Deckels 3 fluchtet. Der Boden 8 der
ersten Gehäusehälfte 1 enthält eine Vertiefung 15 für
die axiale Lagerung des Stabs 13. An der Seitenwand
6 der ersten Gehäusehälfte 1 sind mehrere, beispiels-
weise vier, im Abstand zueinander angeordnete Ele-
mente 16 angeordnet, deren Funktion später erläutert
wird. Am Stab 13 ist eine zylinderförmige Trommel 17
befestigt. Die Trommel 17 umfasst eine Bohrung 18 zur
Aufnahme des Stabs 13. Die Trommel 17 ist mit minde-
stens einer Ausnehmung 21 versehen. Bevorzugt sind
zwei Ausnehmungen 21 vorhanden, die einander be-
züglich der Bohrung 18 gegenüberliegen. Die Anzahl
der Ausnehmungen 21 ist gleich der Anzahl der Öffnun-
gen 5 im Deckel 3 und die Ausnehmungen 21 fluchten
mit den Öffnungen 5 im Deckel 3. Die Ausnehmungen
21 sind in der Grösse so bemessen, dass darin eine Zi-
garette Platz findet. Die Trommel 17 ist in Längsrichtung
unterteilt in eine Anzahl von n gleichen Trommelteilen
19, die durch je einen Spalt 20 getrennt sind. Die Anzahl
n der Trommelteile ist um 1 grösser als die Anzahl der
Elemente 16. Bevorzugt bilden die Trommelteile 19 ei-
nen einzigen Körper, d.h. Die Trommel 17 ist bevorzugt
einstückig ausgebildet. Die zweite Gehäusehälfte 2 ent-
hält vorzugsweise einen Innenboden 22, der so ge-
krümmt ist, dass der Abstand zum Boden 9 mit zuneh-
mender Entfernung vom Stab 13 zunimmt. Der Innen-
boden 22 kann entweder wie dargestellt am Boden 9
oder an der Deckwand 11 angeordnet sein. Wenn der
Behälter zusammengesetzt ist, dann befinden sich die
Elemente 16 in den Spalten 20. Die Elemente 16 haben
etwa die Form eines Dreiecks, wobei, fakultativ, eine
Seite des Dreiecks gekrümmt ist. Im zusammengesetz-
ten Zustand des Behälters befmdet sich die Öffnung 14
des Behälters gegenüber einer Stirnseite 25 der Trom-
mel 17. In bestimmten Drehlagen der Trommel 17 fluch-
ten somit eine der Öffnungen 5 des Deckels 3, die Öff-
nung 14 des Behälters und eine der Ausnehmungen 21
der Trommel 17, so dass ein Zigarettenstummel einge-
führt werden kann und von der Ausnehmung 21 vor-
übergehend aufgenommen wird.
[0014] Die Elemente 16 sind vorzugsweise sehr dünn

und die Spalte 20 zwischen den Trommelteilen 19 ent-
sprechend schmal, um die Luftzirkulation zwischen der
Kammer mit den Zigarettenstummeln und den Ausneh-
mungen 21 in der Trommel 17 möglichst gering zu hal-
ten, so dass ein in die Ausnehmung 21 hineingebrachter
Zigarettenstummel infolge fehlender Luftzufuhr mög-
lichst schnell erlöscht. Die Höhe eines Trommelteils 19
ist vorzugsweise etwa gleich gross wie das Filterstück
einer handelsüblichen Zigarette, also etwa acht bis
zwölf Millimeter.
[0015] Die erste Gehäusehälfte 1 dient im wesentli-
chen der Aufnahme und dem Auslöschen eines Zigaret-
tenstummels, die zweite Gehäusehälfte 2 bildet eine ei-
ne gegenüber der Umwelt geschlossene Kammer zur
Aufbewahrung der gelöschten Zigarettenstummel. Die
Trommel 17 und die Elemente 16 dienen dazu, einen
ausgelöschten Zigarettenstummel aus der ersten Ge-
häusehälfte 1 in die zweite Gehäusehälfte 2 zu beför-
dern. Der zusammengesetzte Behälter funktioniert wie
folgt:

- Der Deckel 3 wird durch Drehen in eine Position ge-
bracht, in der eine der Öffnungen 5 die Öffnung 14
in der Deckwand 10 der ersten Gehäusehälfte 1
freigibt. Nun kann ein brennender Zigarettenstum-
mel oder sogar eine gerade erst angezündete Ziga-
rette durch die Öffnung 5 in die erste Gehäusehälfte
1 hineingeschoben werden.

- Anschliessend wird der Deckel 3 in die mit einem
Pfeil 23 (Fig. 1) markierte Richtung gedreht, bis der
Deckel 3 die Öffnung 14 abdeckt. Der brennende
Zigarettenstummel erlöscht infolge fehlender Sau-
erstoffzufuhr innert kürzester Zeit.

- Der Behälter verbleibt nun in diesem Zustand bis
der nächste brennende Zigarettenstummel aufzu-
nehmen ist. Dann wird der Deckel 3 weiter in die mit
dem Pfeil 23 markierte Richtung gedreht, bis die
nächste Öffnung 5 die Öffnung 14 im Deckel 10 der
ersten Gehäusehälfte 1 wieder freigibt. Beim Dre-
hen des Deckels 3 läuft der erste Zigarettenstum-
mel, der sich in der Ausnehmung 21 befindet, auf
die Elemente 16 auf. Die Elemente 16 wirken wie
ein Kamm, der den Zigarettenstummel von der
Drehachse wegbewegt, d.h. sie bewirken, dass der
Zigarettenstummel aus der Ausnehmung 21 heraus
in die zweite Gehäusehälfte 2 hinein befördert wird.
Weil der Innenboden 22 gegen aussen ansteigt,
wird der Zigarettenstummel auch noch in Richtung
der Längsachse der Trommel 17 bewegt. Diese Be-
wegung unterstützt die Loslösung des Zigaretten-
stummels vom Körper 17 und sorgt dafür, dass auch
ein am Körper 17 haftender oder klebender Zigaret-
tenstummel ohne Probleme abgelöst wird.

[0016] Die Fig. 4 bis 6 illustrieren, wie der Zigaretten-
stummel beim Drehen des Deckels 3 wegen der Einwir-
kung der Elemente 16 zunehmend aus der Ausneh-
mung 21 im Körper 17 herausbefördert wird. Diese Fi-
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guren zeigen in Aufsicht eines der Elemente 16, dessen
eine Kante an der Seitenwand 6 befestigt ist, eines der
Trommelteile 19 und einen Zigarettenstummel 24.
[0017] Die Grösse des Behälters ist so bemessen,
dass er bequem von einer menschlichen Hand gehalten
werden kann. Die Seitenwände 6 und 7 der beiden Ge-
häusehälften 1 und 2 weisen zwei parallel verlaufende
Wände auf, die durch einen halbkreisförmigen Bogen
verbunden sind, so dass die Form des Behälters ähnlich
der Form einer 4.5 V Flachbatterie ist. Die Länge des
Behälters in Richtung der Achse 4 ist so bemessen,
dass auch eine ganze, gerade erst angebrannte Ziga-
rette im Behälter Platz findet. Die durch die zweite Ge-
häusehälfte 2 gebildete Kammer bietet Platz für ca.
zehn bis zwanzig Zigarettenstummel. Die Anzahl ist na-
türlich abhängig von der Grösse der Zigarettenstummel.
Die zweite Gehäusehälfte 2 kann auch breiter als die
erste Gehäusehälfte 1 ausgebildet sein.
[0018] Um die Handhabung zu erleichtern, sind für die
Positionen, in denen die Öffnungen 5 im Deckel 3 die
Öffnung 14 des Behälters freigegeben, mit Vorteil Ein-
rastpositionen vorgesehen. Ebenso sind mit Vorteil Ein-
rastpositionen vorgesehen für die Zwischenstellungen,
in denen der Deckel 3 die Öffnung 14 des Behälters zu-
deckt. Im Beispiel mit zwei Öffnungen 5 im Deckel 3 sind
also vier im Winkel um 90° versetzte Einrastpositionen
vorgesehen.
[0019] Die Elemente 16 können auf verschiedene Ar-
ten realisiert werden. Sie können beispielsweise ein-
stückig mit der ersten Gehäusehälfte 1 ausgebildet sein
oder als einzelne oder durch einen Steg verbundene
Elemente beispielsweise mittels eines Schnapsmecha-
nismus von aussen oder von innen in die Seitenwand 6
der ersten Gehäusehälfte 1 eingesetzt sein.
[0020] Eine weitere Variante, die in der Fig. 3 darge-
stellt ist, besteht darin, das Ende der Ausnehmungen
21 auf der dem Boden 8 zugewandten Stirnseite der
Trommel 17 durch eine abschliessende Bodenfläche 26
zu begrenzen, so dass ein in die Ausnehmung einge-
führter Zigarettenstummel höchstens bis zu dieser Bo-
denfläche 26 gelangt und keinen Kontakt hat mit dem
Boden 8. Mit Vorteil entfällt bei dieser Variante der In-
nenboden 22.
[0021] Eine weitere Variante besteht darin, anstelle
eines zweiteiligen Gehäuses, bei dem die beiden Ge-
häusehälften 1 und 2 lösbar aneinander befestigt sind,
ein ein- oder mehrteiliges Gehäuse zu verwenden, bei
dem entweder die Deckwand 11 oder der Boden 9 so
ausgebildet ist, dass die Kammer mit den Zigaretten-
stummeln entleert werden kann.

Patentansprüche

1. Behälter zum Auslöschen und für die vorüberge-
hende Aufbewahrung von Zigarettenstummeln, wo-
bei der Behälter eine um eine Achse (4) drehbare
Trommel (17) mit mindestens einer parallel zur Ach-

se (4) verlaufenden Ausnehmung (21) zur vorüber-
gehenden Aufnahme eines Zigarettenstummels
und eine gegenüber der Umgebung geschlossene
Kammer für die Lagerung der gelöschten Zigaret-
tenstummel aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Behälter eine Öffnung (14) aufweist, die
gegenüber einer Stirnseite (25) der Trommel (17)
angeordnet ist und in bestimmten Drehlagen der
Trommel (17) mit der mindestens einen Ausneh-
mung (21) der Trommel (17) fluchtet, dass der Be-
hälter einen mit dem Körper (17) verbundenen Dek-
kel (3) mit mindestens einer Öffnung (5) für die Ein-
führung eines Zigarettenstummels aufweist, wobei
der Deckel (3) die Öffnung (14) des Behälters ent-
weder freigibt oder abdeckt, dass die Trommel (17)
in mindestens zwei Trommelteile (19) unterteilt ist,
wobei benachbarte Trommelteile (19) durch einen
senkrecht zur Achse (4) verlaufenden Spalt (20) ge-
trennt sind, und dass jedem Spalt (20) ein an einer
Seitenwand (6) des Behälters angeordnetes Ele-
ment (16) zugeordnet ist, das in den Spalt (20) hin-
einragt, so dass das Element (16) den Querschnitt
der mindestens einen Ausnehmung (21) beim Dre-
hen der Trommel (17) verändert.

2. Behälter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kammer einen gekrümmten Innenbo-
den (22) aufweist.

3. Behälter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass ein der Stirnseite (25) der Trommel (17)
gegenüberliegendes Ende der mindestens einen
Ausnehmung (21) durch eine Bodenfläche (26) ab-
geschlossen ist.

4. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anzahl der Trom-
melteile (19) mindestens vier beträgt.
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